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Sehr geehrte Damen,

Partizipation bedeutet Teilhabe und Beteiligung von 
Bürgerinnen und Bürgern an politischen Willensbildungs- 
und Entscheidungsprozessen. Nicht ohne Grund steht ein 
Handlungsfeld des „Landesprogramms für ein geschlechter-
gerechtes Sachsen-Anhalt“ unter dieser Überschrift.

Denn hier gibt es in Sachsen-Anhalt noch viel zu tun! Nur 43 
von 247 kommunalen Führungspositionen sind von Frauen 
besetzt. Das hat vielfältige Ursachen, die von der schlechten 
Vereinbarkeit von Sitzungsterminen mit Familienarbeit bis 
hin zu schwer durchdringbaren Männerbünden reichen. 

Teilhabe bedeutet aber vor allem auf kommunaler Ebene: 
Das unmittelbare Lebensumfeld aktiv mitzugestalten und 
den eigenen Bedürfnissen Geltung zu verschaffen.

Sachsen-Anhalts Frauen sind vielfältig engagiert, selbst-
bewusst und wissen, was sie wollen. Was also hindert sie 
daran, ihr Recht auf Partizipation in der Kommunalpolitik 
umzusetzen – und was können wir tun, um die Verhältnisse 
zu verbessern?

Diese und andere Fragen wollen wir uns gemeinsam mit 
fachkundigen Frauen stellen. Engagierte Bürgermeisterin-
nen vor Ort und ich laden Sie ein, sich begleitet von der Eu-
ropäischen Akademie für Frauen in Politik und Gesellschaft 
e.V. Ihre Wege in die Kommunalpolitik aufzeigen zu lassen, 
Ihre Fragen zu beantworten und Lösungswege zu finden, um 
Hürden gemeinsam zu nehmen.

Ich freue mich auf Sie!

Frau Prof. Dr. Angela Kolb
Ministerin für Justiz und Gleichstellung des Landes 
Sachsen-Anhalt

Prof. Dr. Angela Kolb
Ministerin für Justiz und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt

PROGRAMM EXPERTINNEN

Keine Lust auf Politik? Aber sauer auf die KiTa-Öffnungszei-
ten? Die Lage der neuen Bushaltestelle? Den Weg zur nächs-
ten Arztpraxis? Sie sind engagierter, als Sie dachten! 

Mit der Veranstaltungsreihe „Willkommen im Rathaus“ setzt 
das Ministerium für Justiz und Gleichstellung verschiedene 
Maßnahmen des Landesprogramms für ein geschlechter-
gerechtes Sachsen-Anhalt um, die der Unterstützung des 
politischen Interesses und Engagements von Frauen dienen. 
Die Präsenz von Frauen in der Kommunalpolitik ist wichtig, 
wenn Frauen tatsächlich und nachhaltig Einfluss auf die 
gesellschaftlichen Entwicklungen nehmen wollen. Stärkere 
Partizipation von Frauen in politischen Gremien, Ämtern und 
Mandaten ist ein Ziel des Landesprogramms. 

Der Weg zur Bürgermeisterin ist weit – aber er ist machbar. 

Im Austausch mit aktiven Kommunalpolitikerinnen und 
erfahrenen Referentinnen der Europäischen Akademie für 
Frauen, Politik und Wirtschaft e. V. (EAF) sollen interessierte 
Frauen die Möglichkeit haben, von ihren eigenen Erfahrun-
gen zu berichten, Wege in die Politik kennenzulernen und 
Netzwerke zu knüpfen. 

Im Rahmen der Veranstaltung soll sowohl die Situation in 
Sachsen-Anhalt konkret beleuchtet als auch für die Teil-
nehmerinnen die Möglichkeit geschaffen werden, in Bezug 
auf ihre konkrete Lebenssituation Lösungsansätze für ihre 
zukünftige politische Karriere zu diskutieren.

Wir finden pragmatische Lösungen für einen Einstieg in die 
politische Partizipation – denn ohne Frauen gibt es nur eine 
halbe Demokratie.

Die Europäische Akademie für Frauen in Politik und Wirt-
schaft e. V. (EAF) ist eine unabhängige, gemeinnützige 
Organisation. Seit 1996 arbeitet sie an der Schnittstelle 
von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Sie verbindet 
wissenschaftliche Expertise mit langjähriger Praxis in 
Beratung und Weiterbildung.

Die EAF setzt sich dafür ein, dass Frauen wie Männer ihre 
Potentiale in allen Bereichen des Lebens entfalten und Ver-
antwortung in Führungspositionen übernehmen können.

Sie ist im Bundesgebiet die einzige namhafte Anbieterin, 
die mit Trainings und Studien seit über zehn Jahren Exper-
tise spezifisch zu Frauen in der Kommunalpolitik aufwei-
sen kann und auf diesem Feld parteiübergreifend tätig ist. 


